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nischen und dem asiatischen Kon-
tinent. Auch die Exporte nach 
Nordamerika nehmen weiter zu. 
Verschärfte Umweltauflagen füh-
ren bis zum Jahr 2030 zu einer rück-
läufigen Entwicklung der Stick-
stoffbilanzüberschüsse sowie der 
Treibhausgas- und Ammoniak-
emissionen.

Verringerter  
Fleischkonsum

In der aktuellen Thünen-Baseline 
haben die Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler außerdem die 
Auswirkungen einer EU-weiten Re-
duzierung des Fleischkonsums un-
tersucht. Die Berechnungen zei-
gen, dass bei einer sinkenden hei-

mischen Nachfrage die Mengen, 
die nicht mehr in der EU absetz-
bar sind, nur teilweise in Drittstaa-
ten exportiert werden können. Die 
Folge: sinkende Erzeugerpreise für 
Fleisch und eine rückläufige Fleisch-
erzeugung. Der Rückgang der Er-
zeugerpreise gegenüber der Base-
line trifft insbesondere Schweine 
haltende Betriebe hart, da diese 
bereits in der Baseline nur geringe 
Margen erzielen. Die Umwelt pro-
fitiert hingegen: Durch einen Ab-
bau der Tierbestände sinken die 
Stickstoff überschüsse und Treib-
hausgasemissionen in Deutschland. 
Auch global werden weniger Treib-
hausgase emittiert. 

Thünen-Institut,  
AgE, Klaus Meyer

Rinder aktuell: Vergleichender Mischfuttertest

Fast alle Prüfergebnisse sehr gut

Die Landwirtschaftskammer Schles-
wig-Holstein teilt mit, dass der Ver-
ein Futtermitteltest (VFT) von Sep-
tember bis Dezember 2020 acht in 
Schleswig-Holstein ausgelieferte 
Milchleistungsfutter (MLF) beprobt, 
überprüft und bewertet hat. Dabei 
waren Produkte aus drei verschie-
denen Herstellerwerken einbezo-
gen. Unter futtermitteltest.de sind 
Informationen zum Verein Futter-
mitteltest sowie die Vorgehenswei-
se und die Bewertung der Futter-
mittel zu finden. Dort können auch 
vorige Tests und die Ergebnisse an-
derer Regionen eingesehen werden. 
Im Folgenden sollen die Ergebnisse 
für den neuesten Untersuchungs-
zeitraum vorgestellt werden.

Die deklarierten Energiege-
halte der MLF lagen laut Her-
stellerangaben zwischen 6,7 und 
7,4 MJ NEL/ kg, die Rohproteinge-
halte zwischen 9,5 und 27,5 %. Ne-

ben den verpflichtenden Nähr-
stoffangaben enthielten auch vier 
MLF Angaben zum nutzbaren Roh-
proteingehalt (nXP), nicht jedoch 
zur ruminalen N-Bilanz (RNB), für 

drei Futter wurden auch Angaben 
zur Stärke gemacht. Fünf der Futter 
(alle waren für den Ausgleich der 
Grundration gestaltet) waren ohne 
Zusatz von Vitaminen und Spuren-

elementen. Bei keinem der geprüf-
ten Futter wurden die Anteile der 
eingesetzten Komponenten in Pro-
zent ausgewiesen.

Nur zwei Futter waren zu einer 
mehr oder weniger ausgegliche-
nen Grundfutterration einzuset-
zen, bei den anderen Futtern han-
delte es sich um Ausgleichsfutter. 
Dabei waren zwei Futter speziell 
für den Ausgleich von eiweißrei-
chen Grundfutterrationen – davon 
einmal als Komponente in einer to-
talen Mischration (TMR) – vorgese-
hen, während vier eiweißbetonte 
Futter zu leichtem Proteinmangel 
oder nach Rationsberechnung ein-
zusetzen waren.

Kommentierung  
der Ergebnisse

Mit einer Ausnahme konnten 
die vorliegenden Deklarationsan-
gaben der Hersteller für alle Fut-

Langlebige und leistungsstarke Kühe brauchen ausgeglichene Rationen mit 
stabiler Zusammensetzung. 

Tabelle 1: Prüfung der Inhaltsstoffe und Einhaltung der Deklaration
Hersteller/Werk Produkt Angaben der Hersteller abweichender 

Befund
weitere Befunde

Energie 
(NEL)
MJ/kg

Roh- 
protein

%

Kalzium
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Phosphor

%
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%
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%
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%

ATR, Husum ATR MLF 45 gepr 6,7 14,0 0,70 0,54 6,2 2,8 Rohprotein  16,8 %
 
 
 
 
 
 
 

9,4 27,3

ATR, Husum ATR MLF 716 FREE, gepr 7,0 16,0 0,70 0,59 6,0 3,0 9,5 26,2

ATR, Husum ATR MLF 718 M gepr 7,0 18,0 0,70 0,52 8,5 3,8 13,8 26,9

ATR, Husum ATR SM VM gekr. 7,2 22,0 0,40 0,61 7,5 2,9 12,2 29,9

ATR, Husum ATR SM S/R/Ro/M 401 gekr. 7,3 22,5 0,29 0,51 5,5 2,7 9,7 31,1

ATR, Husum ATR SM W/R/S 370 gepr. 7,3 27,5 0,36 0,59 6,5 2,4 9,8 23,8

Stöfen, Wesselburen Stöfen TMR 41 7,4 9,5 0,34 0,25 7,7 2,4 10,4 42,0

Trede & von Pein, Dammfleth AGF So:Ma:TSP, 1:1:1mehl 7,3 20,0 0,37 0,33 8,0 2,3 8,9 29,2

FAZIT
Wissenschaftler des Thünen-In-
stituts in Braunschweig haben 
mit der „Thünen-Baseline 2020 
bis 2030“ agrarökonomische 
Projektionen für die nächsten 
zehn Jahre für Deutschland vor-
gestellt. Sie rechnen mit spür-
bar steigenden Ölsaatenprei-
sen, und deshalb wird der An-
bau von Ölsaaten gegenüber 
dem Durchschnitt der Refe-
renzperiode 2016 bis 2018 deut-
lich ausgedehnt. Laut dem Be-
richt wird es eine uneinheitliche 
Preisentwicklung bei tierischen 
Produkten geben. Die Schwei-
nefleischerzeugung wird we-

gen höherer Umwelt- und Tier-
wohlstandards abnehmen, und 
die Geflügelfleischproduktion 
dürfte etwas zulegen. Auch eine 
leichte Ausweitung der Milch-
anlieferung wird vorausgesagt. 
Der Brexit, die Corona-Pande-
mie und der Ausbruch der Af-
rikanischen Schweinepest in 
Deutschland wurden nicht be-
rücksichtigt. 
Der Bericht „Thünen-Baseline 
2020 bis 2030: Agrarökonomi-
sche Projektionen für Deutsch-
land“ (Thünen Report 82) ist im 
Internet abrufbar unter: kurze
 links.de/42ea
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 erhöhte Milchleistung

  gesündere Kühe durch 
optimale Nährstoff-
aufnahme im Darm

  höherer wirtschaftlicher 
Erfolg
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ter durch die Laborwerte nach 
futtermittelrechtlichen Vorgaben 
(Berücksichtigung gesetzlicher To-
leranzen) bestätigt werden. Ein 
Futter wies jedoch einen höheren 
Rohproteingehalt auf.

Der VFT verlangt über die Einhal-
tung rechtlicher Vorgaben hinaus 
für MLF grundsätzlich eine Energie-
angabe und berücksichtigt für die 
Bewertung auch kleinere Abwei-
chungen sowie die Aussagefähig-
keit des Fütterungshinweises.

Bei dem Futter ATR MLF 45 gepr 
des Unternehmens ATR aus Hu-
sum führte der deutliche Überge-
halt an Rohprotein zu einer Abwer-

tung hin zur Gesamtnote „3“. Bei 
allen anderen Futtern traten keine 
nennenswerten Unter- oder Über-
schreitungen der angegebenen 
Gehalte beziehungsweise der Vor-
gaben auf, diese wurden mit der 
besten Note bewertet. Die vorlie-
genden Ergebnisse beziehen sich 
ausschließlich auf die geprüften 
Futterchargen und sind nicht auf 
andere Produkte oder längere Zeit-
räume übertragbar.

Praktische 
Fütterungsoptimierung
Eine leistungs- und wiederkäuer-

gerechte Ernährung der Milchkühe 
ist nur möglich, wenn die Nährstof-
fe und Energiegehalte der einge-
setzten Futtermittel bekannt sind. 
Dies erfordert zum einen eine 

möglichst umfassende Deklaration 
der Kraftfuttermittel sowie die Ein-
haltung der angegebenen Gehal-
te. Die Spannweite im Umfang der 
freiwilligen Deklaration ist immer 
noch groß und manche Hersteller 
gehen mit gutem Beispiel voran.

Zum anderen stellen regelmä-
ßige und umfangreiche Analysen 
der Grundfuttermittel die Basis für 
ausgeglichene Rationen dar. Ne-
ben den Grundnährstoffen sollten 
auch mindestens jährlich Untersu-
chungen von Mineralstoffen, Spu-
renelementen und die Gärqualität 
beim Futtermittellabor in Auftrag 
gegeben werden. Liegen die Nähr-
stoffgehalte aller eingesetzten Fut-
termittel vor, ist es mit einer Rati-
onsberechnung möglich, die Kühe 
in den einzelnen Leistungsphasen 
entsprechend passend zu versor-

gen. Nur so können Mangelsitua-
tionen oder eine Überversorgung 
verhindert und eine möglichst lan-
ge Nutzungsdauer durch gesun-
de Kühe erreicht werden. Insbe-
sondere die Umweltwirkungen 
durch Nährstoffüberschüsse soll-
ten mit Blick auf Bilanzierungs-
pflichten und das Düngerecht ver-
mieden werden. Futtermittelwerke 
und Milchviehbetriebe tragen hier 
eine gemeinsame Verantwortung. 
In einer Fütterungsoptimierung 
stecken letztlich nicht nur ökono-
mische Vorteile, sondern es erge-
ben sich auch Spielräume für die 
betriebliche Entwicklung.

Ansprechpartner:
VFT, Dr. Ole Lamp

Landwirtschaftskammer
Tel.: 0 43 81-90 09-16

olamp@lksh.de
Beim Einsatz von Mischfuttermitteln 
ist eine sichere und schonende Lage-
rung wichtig für den Erhalt des Fut-
terwertes. Fotos: Dr. Ole Lamp Tabelle 2: Fachliche Bewertung nach Einsatzzweck

Hersteller/Werk Produkt Fütterungshinweise/zusätzliche Angaben 
des Herstellers

Kommentie-
rung

Bewertung

ATR, Husum ATR MLF 45 gepr EF für Milchkühe, zu Grundfutterrationen  
mit Rohproteinüberschuss

Rohprotein- 
übergehalt

3

ATR, Husum ATR MLF 716 FREE, gepr EF für Milchkühe, zu Grundfutterrationen  
mit leichtem Rohproteinüberschuss

in Ordnung 1

ATR, Husum ATR MLF 718 M gepr EF für Milchkühe, zu ausgeglichenen 
 Grundfutterrationen

in Ordnung 1

ATR, Husum ATR SM VM gekr. EF für Milchkühe, nXP angegeben,  
nach  Rationsberechnung

in Ordnung 1

ATR, Husum ATR SM S/R/Ro/M 401 gekr. EF für Milchkühe, zu Grundfutterrationen mit 
leichtem Rohproteinmangel, nXP angegeben

in Ordnung 1

ATR, Husum ATR SM W/R/S 370 gepr. EF für Milchkühe, zu Grundfutterrationen  
mit Rohproteinmangel, nXP angegeben 

in Ordnung 1

Stöfen, Wesselburen Stöfen TMR 41 EF für Milchkühe in Ordnung 1
Trede & von Pein, 
Dammfleth

AGF So:Ma:TSP, 1:1:1mehl EF für Milchkühe, nXP angegeben,  
nach Rationsberechnung

in Ordnung 1


